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KIRCHHATTEN/ALO – Ein durch-
dringendes Pfeifen ertönt. Auf
das vertraute Geräusch hören
die etwa 100 Schiedsrichter
des Fußball-Kreises Olden-
burg Land/Delmenhorst so-
fort. Gebannt lauschen sie
dem Ehrengast an diesem
Lehrabend: Der Bundesliga-
Schiedsrichter Harm Osmers
(nicht, wie viele vermuten,
mit dem ehemaligen Bundes-
liga-Unparteiischen Hans-
Jürgen Osmers verwandt), be-
richtete am Donnerstagabend
im Schützenhof in Kirchhat-
ten über seine Arbeit.
„Das Wichtigste, um in die

1. Liga aufzusteigen, ist Spaß
am Schiedsrichteramt zu ha-
ben“, sagte Osmers. Der 31-
jährige Investitionscontroller
gab den Unparteiischen aus
dem Kreis in lockerer Atmo-
sphäre weitere Tipps, um er-
folgreich zu sein. Er war der
Einladung des Fußballkreises
um Schiedsrichterobmann Ha-
rald Theile und Lehrwart Sven
Schlickmann gern gefolgt.
Ebenso sei es wichtig, sich auf
Veränderungen einzulassen
und mit möglichst vielen an-
deren Schiedsrichtern mitzu-
fahren, um von deren Erfah-
rungen zu profitieren. „Man

muss auch zur richtigen Zeit
am richtigen Ort mit der rich-
tigen Leistung sein“, erklärte
der gebürtige Bremer, wie er
den Aufstieg geschafft habe.
Aber auch die Herausforde-

rungen, die das Amt mit sich
bringt, ließ Osmers nicht aus.
Elf bis zwölf Kilometer laufe
der Hannoveraner im Schnitt
pro Spiel, da müssten sich die
Schiedsrichter besonders fit
halten. „Die Dynamik hat sich
verändert. Es gibt mehr Zwei-
kämpfe, das heißt auch, dass
wir mehr Entscheidungen
treffen müssen“, erklärte er.
Zudem werde jedes Spiel

komplett aufgezeichnet. „Der
mediale Druck wird immer
größer“, sagte er.
Dazu hatten die Anwesen-

den viele Fragen, die Osmers
gern beantwortete: Werden
sie im Umgang mit den Me-
dien geschult? Und wie genau
funktioniert der Video Assis-
tant Referee, der derzeit getes-
tet werde? Seine Ausführun-
gen visualisierte Osmers an-
hand von Videobeispielen, bei
denen seine Kollegen ihre
eigenen Einschätzungen ab-
geben konnten. Es war ein
kurzweiliger und lehrreicher
Abend für alle Beteiligten.

Von der Kreis- bis in die Bundesliga: Kreisschiedsrichter-Lehrwart Sven Schlickmann (links) lud den Unparteiischen aus der
1. Fußball-Bundesliga, Harm Osmers (rechts), zum Lehrabend nach Kirchhatten ein. BILD: ANNA LISA OEHLMANN

Vorbereitung in die Halle verlegt
FUßBALL VfL Wildeshausen tritt am Sonntag in Nordhorn auf Kunstrasen an

Der Landesligist konnte
nicht im Krandel-Stadi-
on trainieren. Die Bilanz
gegen Nordhorn soll nun
verbessert werden.

VON MICHAEL HILLER

WILDESHAUSEN – Rückrunden-
beginn für die Fußballer des
VfL Wildeshausen in der Lan-
desliga: An diesem Sonntag
(14 Uhr) tritt die Mannschaft
von VfL-TrainerMarcel Bragu-
la beim Tabellenachten Vor-
wärts Nordhorn an. Das Spiel
wird mit großer Wahrschein-
lichkeit auch stattfinden.
„Nordhorn hat mich am Don-
nerstag darüber informiert,
dass auf Kunstrasen gespielt
wird“, sagt Bragula.

Nachdem dieWildeshauser
am vergangenenWochenende
ihr Heimspiel gegen Atlas Del-
menhorst wegen der schlech-
ten Platzverhältnisse im Kran-
del-Stadion absagen mussten,
konnten sie auch in den ver-
gangenen Tage wenig am Ball
machen. Die Plätze blie-
ben gesperrt, so dass
am Dienstag nur eine
Laufeinheit auf dem
Plan stand. Am Don-
nerstag und Freitag
wurde das Training in
das Laola-Fußballcen-
ter nach Ahlhorn verlegt.
„Keine schlechte Alternative“,
so Bragula, dessen Spieler sich
somit schon etwas mit Kunst-
rasen vertraut machen konn-
ten. Wobei der ungewohnte
Bodenbelag den Wildeshaus-
ern in der Regel sowieso keine

Probleme bereitet – denn
beim SC Melle entführte der
VfL auf diesem Untergrund
vor zwei Wochen erst ein 1:1.
Vom Tabellenstand her ist

Nordhorn vielleicht gar nicht
einmal so stark einzustufen
wie Melle (4.), doch die Graf-

schafter hatten zwi-
schen dem 16. Okto-
ber und 6. November
mit vier Siegen einen
richtigen Lauf, ehe
dieser vom SC Melle
(1:2) gestoppt wurde.

„Der Aufwärtstrend
von Nordhorn ist für mich

auch namentlich mit Eike
Schrader begründet“, hat Bra-
gula eine Erklärung für die gu-
te Bilanz des Gegners. Der In-
nenverteidiger ist nach sei-
nem Kreuzbandriss wieder fit
und gibt der Vorwärts-Abwehr

gleich die notwendige Stabili-
tät. Darüber hinaus sei Nord-
horn eine im taktischen Be-
reich sehr starke Mannschaft.
„Sie haben außerdem auch
keine klare Schwachstelle und
sind durchgängig stark be-
setzt“, hat Bragula beobach-
tet. Wie stark, das bekamen
die Wildeshauser in den ver-
gangenen 16Monaten zu spü-
ren, denn die bisherigen drei
Vergleiche gingen alle an das
Team von Vorwärts-Trainer
Henning Schmidt (0:4, 1:2,
1:2). Die beiden knappen Nie-
derlagen resultierten jeweils
aus Gegentreffern in der
Nachspielzeit und waren so-
mit mehr als unglücklich.
„Das wollen wir beim vierten
Mal besser machen“, betont
Bragula, der erneut einige
Ausfälle kompensieren muss.

Mit Pfeife und Roter Karte bis in die BundesligaMit Pfeife und Roter Karte bis in die Bundesliga
SCHIEDSRICHTERSCHIEDSRICHTER Harm Osmers zu Gast bei Unparteiischen aus FußballkreisHarm Osmers zu Gast bei Unparteiischen aus Fußballkreis

Hude trifft
auf starken
Gegner
HUDE/HIM –Trotz vieler Regen-
fälle in dieser Woche ist Fuß-
ball-Bezirksligist FC Hude zu-
versichtlich, dass sein Heim-
spiel am Sonntagnachmittag
(14 Uhr) gegen den TuS
Obenstrohe stattfinden kann.
„Unser Stadion verträgt recht
viel. Am Freitag und Samstag
wird der Platz geschont –
dann sollte es am Sonntag
klappen“, sagt FC-Trainer
Lars Möhlenbrock vor der
Partie gegen die Friesländer.
Die Gäste verfügen über

eine in der Bezirksliga etab-
lierte Mannschaft, stehenmo-
mentan aber „nur“ auf dem
sechsten Tabellenplatz. „Sie
kommen jetzt aber ins Lau-
fen“, ist Möhlenbrock nicht
entgangen, dass Obenstrohe
von den letzten fünf Spielen
vier gewinnen konnte. „Ich
schätze sie stark ein. Wir wer-
den uns schon mächtig ins
Zeug legen müssen, um etwas
Zählbares zu behalten“, weiß
der Huder Coach. Und Punkte
kann der Aufsteiger in seinem
letzten Hinrundenspiel wahr-
lich gut gebrauchen. Zwar
liegt der FC momentan als
Zwölfter zwei Punkte vor
einem Abstiegsplatz. „Doch
die Tabellenkonstellation sieht
nur komfortabel aus, das
kann sich ganz schnell än-
dern, zumal fast alle Mann-
schaften ein Spiel weniger be-
stritten haben und somit noch
an uns vorbeiziehen können“,
warnt Möhlenbrock.
Personell sieht es ganz gut

bei den Hudern aus. Außer
den Langzeitverletzten steht
lediglich bei Cüneyt Yildiz ein
kleines Fragezeichen. Tolga
Üzüm, der in dieser Woche
seine Prüfung zum Fußball-
manager mit Hochschulab-
schluss bestand, brach am
Donnerstag das Training zwar
vorzeitig ab, dürfte aber am
Sonntag wieder fit sein. „Wir
haben nichts zu verlieren,
sind zu Hause selbstbewusst
und spielstark. Wir wollen die
Punkte“, betont der Coach.

VfL Stenum muss
Startelf umstellen
STENUM/HIM – Nachdem der
kleine Höhenflug des VfL Ste-
num in der Fußball-Bezirksli-
ga am vergangenen Wochen-
ende mit der 0:1-Niederlage
beim TuS Obenstrohe been-
det wurde, wartet an diesem
Samstag die nächste schwere
Aufgabe: Um 16 Uhr tritt die
Mannschaft von VfL-Trainer
Thomas Baake beim VfB Ol-
denburg II an. Da der Tabel-
lenvierte über einen Kunstra-
senplatz verfügt, dürfte die
Austragung der vorletzten
Hinrundenpartie trotz der ak-
tuellen Wetterlage kaum ge-
fährdet sein.
Die Stenumer würden nur

allzu gerne mit ihrem siebten
Saisonsieg den Kontakt zum
oberen Tabellendrittel halten.
Allerdings wartet mit der Re-
gionalliga-Reserve des VfB ein
großes Kaliber. Vor allem in
der Offensive ist das Team von
VfB-Coach Helge Hanschke
stark besetzt. Stürmer Max
Wilschrey hat bereits 15 Tore
auf seinem Konto. Auch die
Abwehrbilanz mit 18 Gegen-
treffern – genauso viele wie
Stenum – liest sich gut.
Die Gäste müssen auf eini-

gen Positionen umstellen. Im
Angriff fällt Lennart Höpker
wegen eines Muskelfaserris-
ses aus. Im Tor springt Ole Sie-
denburg für den beruflich ver-
hinderten Marco Scheffler
ein. Aus dem gleichen Grund
muss Marten Michael passen,
während der Einsatz von Tor-
ben Würdemann fraglich ist.
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Trikot für
Grotelüschen

N icht nur über den Alltag
eines DFB-Chefs sprach

Reinhard Grindel am Don-
nerstagnachmittag während
seines Besuchs im Landkreis
Oldenburg (Ð berichtete).
Grindel, der erst vor zwei
Wochen als Präsident des
Deutschen Fußballbundes
wiedergewählt worden war,
stellte sich in Wildeshausen
während einer 90-minütigen

Talkrunde den Fragen der
rund 40 Besucher. Unter ih-
nen waren überwiegend Ver-
treter von Vereinen, aber auch
aus Verbänden sowie der Poli-
tik – wie Wildeshausens Bür-
germeister Jens Kuraschinski,
Landrat Carsten Harings, der
Vorsitzende des Fußballbe-
zirks Weser-Ems Dieter Ohls
oder der Vorsitzende des Fuß-
ballkreises Oldenburg-Land/
Delmenhorst Erich Meenken.

Der DFB-Präsident interes-
sierte sich nicht nur für

die Arbeit des VfL Wildeshau-
sen, sondern stellte auch ge-
zielt Fragen zu wichtigen The-
men wie Integration, Zusam-
menarbeit zwischen Schule
und Verein, ehrenamtliche
Übungsleiter oder Schieds-

richter. Aber auch aus der Ge-
sprächsrunde kamen zahlrei-
che Fragen an den 55-Jähri-
gen – unter anderem kriti-
sche Anmerkungen zum The-
ma Futsal. Grindel verteidig-
te die moderne Variante des
Hallenfußballs: „Futsal ist
unheimlich attraktiv und
wird auch jüngere Leute be-
geistern. Wir sollten dem
Ganzen eine Chance geben.“

Zum Abschied überreichte
Grindel ein Trikot der Na-

tionalmannschaft mit sämtli-
chen Unterschriften an As-
trid Grotelüschen (Ahlhorn).
Die CDU-Bundestagsabge-
ordnete hatte den Besuch des
DFB-Präsidenten in Ahlhorn
und Wildeshausen organi-
siert.

Ein Präsent
zum Abschied:
Reinhard Grin-
del übergab in
Wildeshausen
ein unter-
schriebenes
Trikot der Fuß-
ball-National-
mannschaft an
Astrid Grotelü-
schen.
BILD: MICHAEL HILLER

Mit Rüdebusch raus
aus Tabellenkeller
WILDESHAUSEN/SINA – Der VfL
Wildeshausen will in der
Tischtennis-Bezirksoberliga
Süd an diesem Sonntag (15
Uhr) mit einem Heimerfolg
wieder den Anschluss an das
Mittelfeld der Tabelle herstel-
len. Erforderlich ist dafür ein
Sieg gegen den TV Dinklage.
Die Südoldenburger sind mit
5:5 Punkten in Sichtweite für
den achtplatzierten VfL (2:6
Zähler). Mit drei Niederlagen
in Serie findet sich der Auf-
steiger vorerst allerdings im
Ligakeller wieder. Mit dem
wieder zur Verfügung stehen-
den Michael Rüdebusch soll
nun derWeg nach oben einge-
schlagen werden.

Auswahlturniere
in Ahlhorn
AHLHORN/LD –Drei Fußballtur-
niere für Kreisauswahlmann-
schaften finden an diesem
Wochenende in der Sporthalle
Am Lemsen in Ahlhorn statt.
Am Samstag, 19. November,
beginnen die Juniorinnen der
Jahrgänge 2005 und jünger
um 9.30 Uhr. Am Nachmittag
greifen dann ab 15 Uhr die
Jungen des Jahrgangs 2007 ins
Geschehen ein. Beide Turnie-
re dauern jeweils etwa vier-
einhalb Stunden.
Am Sonntag, 20. Novem-

ber, geht es dann um 9 Uhr
mit den 2006er Jungen los.
„Wir hoffen natürlich auf tolle
Spiele und dass möglichst vie-
le Zuschauer den Weg in die
Halle finden“, so Auswahltrai-
nerin Sylvia McDonald.

Viele Spielausfälle
im Landkreis
LANDKREIS/HIM –Weitere Spiel-
absagen im Fußballkreis Ol-
denburg-Land/Delmenhorst
wurden am Freitag bekannt.
In der Kreisliga ist mit dem
Derby zwischen VfR Warden-
burg und SV Achternmeer ein
weiteres Freitagabendspiel ins
Wasser gefallen. Abgesagt
wurden auch die Sonntags-
spiele TVDötlingen - TVMun-
derloh und KSV Hicretspor -
TV Jahn Delmenhorst.
In der 1. Kreisklasse gab es

folgende Absagen: SV Atlas
Delmenhorst II - FC Hude III,
Harpstedter TB II - Bookholz-
berger TB, RW Hürriyet - TuS
Vielstedt. In der 2. und 3.
Kreisklasse sind sämtliche Be-
gegnungen, die für Freitag-
abend angesetzt waren, aus-
gefallen. Die A-Junioren des
TSV Ganderkesee können sich
am Samstag die Fahrt zum VfL
Löningen sparen, auch das B-
Jugendspiel des TSV Gander-
kesee gegen den TuSHeidkrug
wurde abgesagt.
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